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Welt am Sonntag | Okt. 2021

Vom Wald 
bis zur Theke

Quelle: 
Welt am Sonntag | Ausgabe 14.10.2021



8 Der Berufsjäger | Intelligentes Wildmanagment […] | Dez. 2020

 Der Berufsjäger | Dezember 2020

Digitalisierung: diwima | 
Intelligentes Wildmanagment –

 eine große Erleichterung 
für den Jagdalltag

Quelle: Der Berufsjäger | Jahrgangsausgabe 2020/21 | 35. Jahrgang
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 Der Berufsjäger | Dezember 2021

BDB – stark machen für  eine   
gesellschaftlich akzeptierte Jagd

Presseinformationen 
Quelle: Der Berufsjäger | Jahrgangsausgabe 2021 | 36. Jahrgang
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„Die transparente, verbraucher­
orientierte Vermarktung von  
Wildfleisch trägt erheblich dazu bei, 
dass der professionelle Umgang mit 
dem Erhalt unserer Wildtiere und  
ihrer Lebensraumgestaltung für die 
Gesellschaft erkennbar bleibt, wenn 
nicht sogar erstmalig erkennbar 
wird.“

Hermann Wolff  
Bundesverband Deutscher Berufsjäger
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Mitteilungsblatt deutscher Waldbesitzerverbände www.forstpraxis.de

IN FORST UND JAGD JETZT AUF DIE 
RICHTIGEN DIGITALEN HELFER SETZEN

SONDERDRUCK

 Deutscher Waldbesitzer | Dezember 2021

In Forst und Jagd jetzt auf die  
richtigen digitalen Helfer setzen

Quelle: Deutscher Waldbesitzer | Ausgabe 4/21
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Für viele Forstbetriebe sind Drückjagden ein wichtiges und effektives Instrument in der  

ganzjährigen Bejagungsstrategie. Dort, wo viel Wild innerhalb kurzer Zeit zur Strecke kommt 

und die Informationen von vielen unterschiedlichen Akteuren aufgenommen und verarbeitet 

werden, entstehen massig Arbeit, lästiger Papierkram und Fehler. 

>>> Lesen Sie weiter auf Seite 3

In Forst und Jagd jetzt auf die 
richtigen digitalen Helfer setzen

Bild oben:
Mit handelsüblichen  

Smartphones kann die 
Datenerfassung erfolgen

Bild links:
Alle relevanten Informatio-
nen sind über den QR-Code 
oder den NFC-Chip mit der 

App jederzeit abrufbar

Bild rechts:
Auch eine verschmutzte 

Wildmarke lässt sich über die 
NFC-Technik noch erfassen

Foto: Paul Popanda
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3 I Unterwegs

Wer kennt es nicht, wenn 
mal wieder der Kugel-
schreiber nicht schreibt 

oder der Streckenzettel durch-
nässt ist? Der Prozess ist klar: 
Jedes Stück Wild wird draußen 
im Wald oder Feld erlegt und die 
Informationen, wer, was, wo ge-
schossen hat müssen irgendwie 
vom Jäger über den Ansteller bis 
zum Jagdleiter gelangen. 

Die erste digitale Wildmarke
Wieso also nicht direkt an Ort 
und Stelle Informationen digital 
erfassen, im Bergeprozess und 
an der Wildkammer anreichern 
und bis zum fertigen Lebens-
mittel transparent weiterfüh-
ren?

Das junge Münsteraner 
Start-up diwima® stellt das erste 
System zur elektronischen Er-
fassung von Wildstrecken zur 
Verfügung und ist somit Vorrei-
ter in der jagdlichen und forst-
wirtschaftlichen Digitalisierung.

„Die Jagd ist ein traditionelles 
Handwerk, das zugleich seinen 
Platz in der modernen Gesell-
schaft behalten und stärken 
muss. Viel zu viele Prozesse in 
der professionellen Jagd – und 
auch der Hobbyjagd – basieren 
jedoch auf reiner Zettelwirt-
schaft, die extrem fehleranfällig 
ist. An dieser Stelle möchten wir 
einfach zu nutzende, spürbar 
arbeitserleichternde Lösungen 
anbieten“ so Thomas L. Röd-
ding, Geschäftsführer der di-
wima GmbH.

Einfachste Bedienung
Durch die Kennzeichnung jedes 
Wildstückes mit der Wildmarke 
können die wichtigsten Daten 
schon dort erfasst werden, wo 
sie entstehen. Digitale Vor-
kenntnisse sind nicht notwen-
dig. Ein handelsübliches Smart-
phone stellt die Eintrittskarte 
dar: Einfach den QR-Code auf 
der Wildmarke mit dem Handy 
scannen und in der diwima-
App eintragen, wer, was, wo ge-
schossen hat. 

Wenn die Informationen ein-
mal im System gespeichert sind, 
können keine Daten mehr ver-
loren gehen. Die Datenerfas-
sung funktioniert offline und 
dank des NFC-Chip* können 

auch stärkste Verschmutzungen 
dem digitalen Helfer nichts an-
haben. 

Schnellste Informationsflüsse, 
keine Zettelberge 
Das Zusammentragen der In-
formationen übernimmt das 
diwima-System in Echtzeit. 
Noch bevor die Anstellenden 
wieder am Sammelplatz sind, 
weiß der Jagdleiter, was erlegt 
wurde und wo Nachsuchen zu 

koordinieren sind. Da die An-
steller bereits die GPS-Daten 
des Fundorts erfassen, können 
die Bergeteams ohne lange Er-
klärungen gezielt die Stände 
anfahren und die Wildstücke 
einsammeln.

Durch eine lückenlose Pro-
zessverfolgung wissen alle Be-
teiligten sofort, ob Wild noch 
zu bergen ist oder ob bereits 
alle Wildstücke in der Kühl-
kammer sind. Das Erstellen 

der Liste zum Verlesen der 
Strecke, das bisher aufwendig 
war und viel Zeit in Anspruch 
genommen hat, funktioniert 
nun mit zwei Fingertipps.

Auch das Erzeugen von 
Wildursprungsscheinen und 
das Probenmanagement (Tri-
chinen, Afrikanische Schwei-
nepest und Radioaktivität) 
können mit dem System abge-
bildet werden. Streckendaten 
können per Knopfdruck an die 
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Unterwegs I 4

Jagd- und Veterinärbehörden 
übermittelt werden.

Vom Erlegen bis zur  
Wildbretvermarktung 
„Das System bedeutet für mich 
eine deutliche Führungshilfe 
als Organisator und Leiter von 
Jagden mit professionellem 
Anspruch. Die digital erfass-
ten Daten bieten darüber hi-
naus einen Mehrwert für eine 
bessere Wildbretvermarktung. 

Wildbret muss mehr wertge-
schätzt werden und die Trans-
parenz ist dabei ganz wichtig! 
diwima liefert hier genau die 
Informationen, die es für die 
perfekte Geschichte braucht“, 
so Jörg Hessler, Betriebslei-
tung Jagd bei der Fürst Solms-
Lich’schen Rentkammer.

Neben den Aspekten der 
Prozessoptimierung bietet di-
wima einen klaren Mehrwert 
für die Vermarktung des heimi-

schen Wildbrets. Durch die di-
gitale Erfassung der Daten zum 
erlegten Stück Wild entsteht 
eine Herkunftsgeschichte, die 
bis zum Endverbraucher aufs 
Lebensmitteletikett gebracht 
werden kann. 

Test- und Pionierbetriebe
Zahlreiche Reviere in ganz 
Deutschland nutzen bereits 
diese digitale Wildmarke und 
profitieren damit nicht nur 
von der erheblichen Arbeits-
erleichterung, sondern auch 
von gestiegenen Vermark-
tungschancen. Darunter sind 
das Gut Stieten, das Fürstli-
che Forstamt Bückeburg, der 
RVR Ruhr Grün, die Fürst zu 
Solms-Lich’sche Rentkammer 
und viele weitere mehr. „Mit 
dem diwima-System wird die 
Durchführung der Drückjag-
den maßgeblich vereinfacht, 
beschleunigt und Fehlerquel-
len werden minimiert. Das 
Streckenergebnis aktualisiert 
sich mit jedem im Revier digi-
tal aufgenommenen Stück Wild 
in Echtzeit und Listen zum 
Verlesen der Strecke sind auf 

Knopfdruck fertig“, so Christian 
Weber, Leiter der Fürstlichen 
Hofkammer Schloss Bücke-
burg. 

Auch auf das ganze Jahr hin 
besehen sieht der Forstexperte 
klare Vorteile: „Hier sparen wir 
uns viel Arbeit, da keinerlei 
Wildkammerlisten mehr ab-
geschrieben und händisch in 
Excel-Tabellen getippt werden 
müssen. Durch die übersicht-
lichen Dashboards und die 
Kartendarstellung weiß man 
jederzeit über den Jagderfolg 
Bescheid. Die tatsächliche Um-
setzung und der Erfolg von In-
tervall- und Schwerpunktbeja-
gungsstrategien lassen sich so 
sehr einfach einsehen. Für eine 
hochwertige und wertstiftende 
Wildbretvermarktung legt di-
wima einen wichtigen Grund-
stein!“

 Julius Nagel
* NFC steht für Near Field Com-

munication oder auf deutsch 
Nahfeldkommunikation.  

Die beschreibt eine Funktechnik, 
mit der NFC-fähige Geräte über 

sehr kurze Entfernung Daten 
kontaktlos austauschen.

Der Datenfluss kann bis zum 
verarbeiteten Produkt gehen
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 Rheinisch Westfälischer Jäger | November 2020

Zettelwirtschaft adé
Quelle: Rheinisch Westfälischer Jäger | Zettelwirtschaft adé | Ausgabe 11/2020
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Revierbewirtschaftung digitalisieren

Zettelwirtschaft adé
Jeder Vorgang, der sich digitalisieren lässt, wird schon bald auch über digitale 
Arbeitsschritte erfolgen. Das gilt auch für das Führen von Streckenlisten im 
Jagdrevier. Thomas Rödding hat digitale Strukturen aufgebaut, die dabei helfen, 
jeglichen Verwaltungsaufwand von Zetteln auf eine digitale Plattform zu heben.

Drückjagd im Nieselregen – die 
Schützen können sich gegen die 
Witterung schützen. Doch wer die 

Organisation verantwortet, quält sich bei 
so‘m Schiet-Wetter oft genug mit nassen 
Zetteln auf glitschigen Klemmbrettern 
herum. Ist die Jagd gelaufen, folgt in den 
nächsten Tagen die Übertragung von ver-
schmierten Zetteln in eine Excel-Tabelle. 
Wäre es nicht eine große Erleicherung, 
wenn man diese Arbeit digitalisieren 
könnte ? Eine vielversprechende Option 
bietet nun eine speziellen Wild marke in 
Kombination mit einer Handy-App.

IT-Entwickler und Jäger
Thomas Rödding ist seit gut 30 Jahren 

im Geschäft und hat für unterschiedlich-
ste Firmen IT-Lösungen entwickelt. Seit 
einigen Jahren ist der Münsteraner nun 
Jäger und führt den Kleinen Münster-
länder Frodo. Bei der Revierverwaltung 
und Wildbretverwertung in seinem hessi-
schen Revier reifte der Gedanke, die 
ganze Zettelwirtschaft auf eine digitale 
Ebene zu heben, um Arbeitsabläufe zu 
vereinfachen – die Geburtsstunde der 
Digitalen Wildmarke, die mittlerweile 
auch in Betrieben wie dem Fürstlichen 
Forst amt Bücke burg (NS) eingesetzt wird.

Digitalisierung erleichert Arbeit
Rödding glaubt, dass jeder Arbeits-

schritt, der sich digitalisieren lässt, auch 
digitalisiert werden wird – weil die Vor-
teile auf der Hand liegen. An der Jagd 
wird sich deswegen nichts ändern, dazu 
benötigt man weiter Gewehr, Fernglas 
und Messer. Doch die ganze Organisation, 
die die Betreuung eines Reviers mit sich 
bringt, kann durch passende Technik er-
heblich erleichtert werden.

Wie‘s funktioniert
Im Kern ist die Digitale Wildmarke eine 

klassische Kunststoff-Marke, die man wie 
eine Wild ursprungsmarke am Wildkörper 

befestigt. Darin befindet sich ein Chip, 
der mit einer einmaligen, klar zuzuord-
nenden Nummer versehen ist, mit der 
sich ein markiertes Stück immer eindeu-
tig identifizieren lässt.

Informationen digital speichern
Jedes aktuelle Handy verfügt heute 

über einen NFC-Funk-Scanner (Near 
Field Communication), der etwa auch beim 
kontaktlosen Bezahlen im Super markt zum 
Einsatz kommt. Sichert man die Wild-
marke mit dem Handy per NFC-Scanner 
oder QR-Code, öffnet sich die zugehörige 
App. Dort lassen sich jedem Stück zahl-
reiche Informationen wie Wildart, Ge-
schlecht, Gewicht, Erleger, Erlegungs ort 
oder Schussqualität zuordnen.

Diese Informationen werden in der 
sog. Cloud, also auf einer Online-Platt-
form, gespeichert und sind immer wieder 
abrufbar. Das funktioniert auch erstmal 
ohne Funknetz. Die Übertragung er-
folgt, sobald wieder Netz vorhanden ist.

Das Ausfüllen kann in der Wildkam-
mer oder direkt am erlegten Stück erfol-
gen – je nachdem, wie es sich im Revier 
anbietet.

Für Ansitz oder Drückjagd
Das Verfahren lässt sich sowohl bei der 

Einzeljagd als auch bei großen Gesell-
schaftsjagden anwenden – ob man den 
Maibock nach dem Ansitz in die Kühlung 
hängt oder der Ansteller damit nach der 
Drückjagd 10 von Jagdgästen erlegte 
Stücke dokumentiert – der Prozess ist 
immer der gleiche.

Die App speichert auch den genauen 
Erlegungsort. Diese kann man sich auf 
einer Revierkarte, die wie Google Maps 
funktioniert, anzeigen lassen. So lässt 
sich über die App nachverfolgen, wo im 
Revier im Jahresverlauf Wild erlegt wur-
de oder welche Stände auf der Drückjagd 
Beute gebracht haben – und welche nicht.

Wer möchte, kann auch seine Waage 
mit der App koppeln und das Gewicht 
des Wildes automatisch in den Daten-
satz übertragen. Man kann aber auch 
einfach abwiegen und den Wert hän-
disch über die App eintragen.

Am Ende des Jagdjahres kann die Stre-
ckenliste aus der App sehr einfach in eine 
Excel-Tabelle gezogen werden, um sie 
etwa per E-Mail bei der Unteren Jagd-
behörde einzureichen.

Trichinen-Probe abgeben
Außerdem lässt sich die Trichinen-

Probe erleichtern – spezielle, dichte 
Kunststoff-Tütchen können per Scanner 
und QR-Code ebenfalls einem erlegten 
Stück Wild zugeordnet werden. Legt 

Eindeutige
Wildmarken-

nummer

QR-Code
Direktzugriff über
optischen Scan 

per Handy

Raum für handschriftliche Notizen –
Fläche alternativ auch individuell 

bedruckbar, z. B. Logo / Wappen

diwima® ist eine eingetragene Marke, D.B.G.M. 
© 2020 ZifferEins GmbH & Co. KG. 
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Integrierter
NFC-Chip

Berührungsloser 
Funk-Scan per Handy

JAGDORGANISATION28

Die digitale Wildmarke hat das Zeug, 
viel lästigen Papierkram zu erleichtern.

Dieser kleine Scanner verpasst dem Chip in 
der Wildmarke eine eindeutige, digitale Num-
mer: die Grundlage der Rückverfolgbarkeit.
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 Rheinisch Westfälischer Jäger | Januar 2021

Diese App 
funktioniert

Quelle:  Rheinisch Westfälischer Jäger | Diese App funktioniert | Ausgabe 01/2021
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DIGITALE JAGDHELFER

In der November-Ausgabe hatten wir 
über die DIWIMA berichtet: Das erste 
System zur elektronischen Erfassung 

von Wildstrecken. Da uns das Prinzip des 
Systems überzeugte, beschlossen wir, es 
in der Praxis zu testen. 

Ende November fand in Ostwestfalen 
eine größere Bewegungsjagd statt, auf 
der wir die Erfassung und Dokumentati-
on der Strecke per Scanner, iPad und 
App ausprobieren konnten.

Und in der Tat hat das System funktio-
niert. Einzelne Stücke wurden am Strecken-
platz mit der Wildmarke versehen. Diese 
Wildmarke wurde mit einem Handscanner 

per Funk gescannt. Daraufhin öffnete 
sich auf dem iPad eine App. Darin konn-
ten dann die zugehörigen Informationen 
(Wildart, Gewicht, Erleger)  und weitere 
Vermarktung eingetragen und in einer 
Cloud gespeichert werden. Diese Informa-
tionen werden damit unwiederbringlich 
mit der am Wildkörper befestigten Mar-
ke verknüpft.

Zusatzmodul Trichinenprobe
Bei den Sauen wurden zusätzlich Trichi-

nenproben genommen und kamen in einen 
wasserdichten Kunst stoffbeutel, der mit 
einem Code versehen und per Funk-Scan 
der Wildmarke zugeordnet wird. Damit 
ist im weiteren Verlauf klar, welcher Beu-
tel (welche Probe) zu welchem Stück ge-
hört. Falls die Trichinenprobe des 
Veterinär amtes positiv ausgefallen wäre, 
hätte man das infizierte Stück sofort 
identifizieren können, ebenfalls einge-
scannt und eindeutig dem Stück zuge-
wiesen, dem man die Probe entnommen 
hatte. Gleichzeitig wurde die Nummer 
der amtlichen Wildmarke auf der Tüte 
vermerkt, um eine Zuordnung zu ermög-
lichen.

Auch die Erfassung erlegten Wildes 
durch die Ansteller per Smartphone-App 
funktionierte – sogar ohne Handynetz. 
Die Wildmarke wurde dazu schon vor 

Die elektronische Erfassung der gesamten Strecke mit Scanner, digitaler Wildmarke 
und App erleichtert die Dokumentation.

Organisation im Jagdbetrieb

Diese App funktioniert
Im RWJ 11-2020 hatten wir über ein System zur Dokumentation der Jagdstrecke 
berichtet und angekündigt, es in der Praxis zu erproben. Der RWJ-Test fand auf 
einer Drückjagd Ende November in Ostwestfalen statt.

dem Bergen am Stück befestigt, und 
dann konnte über NFC (Near Field 
Communication; wie beim kontaktlosen 
Bezahlen) oder per QR-Code gescannt 
werden. Auch die so gewonnenen Daten 
wurden in die Gesamtstrecke aufgenom-
men.

Am Abend wurden die per Scanner 
und App erfassten Daten automatisch in 
eine Excel-Tabelle eingespeist. Diese Ta-
belle konnte man sich dann per E-Mail 
vom iPad zuschicken. Die Daten können 
auf diesem Wege auf der Computer-Fest-
platte gespeichert werden. Diese neue 
Methode hat einige Vorteile. Es entfällt 
die Eintragung aller Daten auf Papier – 
was gerade bei Regen und mit verdreck-
ten Hände mühselig ist. Außerdem ent-
fällt die Übertragung der Daten von den 
Zetteln in ein digitales Dokument. Die 
Daten sind sofort verfügbar.

Wer möchte, kann jedes in seinem Re-
vier erlegte Stück Wild so dokumentie-
ren und hat am Ende des Jahres ohne zu-
sätzlichen Aufwand eine vollständige 
Liste aller erlegten Wildtiere, die er auch 
an die Untere Jagdbehörde weitergeben 
kann.

Fazit: Wir sind nach diesem Test über-
zeugt, dass das System vor allem in grö-
ßeren Revieren viel Schreibarbeit und 
Dokumentationsaufwand abnehmen 
kann. Felix Höltmann
 Info: www.diwima.de

Die Erfassung und eindeutige Zuordnung 
von Trichinen-Proben ist ebenfalls möglich.

30

Der Code unter dem Logo ist vom Computer 
erstellt, einmalig und auf dem Chip in der 
Marke gespeichert. So kann kein Stück Wild 
verwechselt werden.
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Kommentar

Besser nutzen 
statt verdammen

Ich bin weder Digital-Native noch 
Computer-Nerd. Ich liebe Gewehre 

mit edlem Holzschaft, Lodenmäntel 
und Zeitungen aus Papier. Gerade bei 
der Jagd will ich möglichst wenig 
Technik einsetzen, um mir die Ge-
heimnisse der Natur nicht zu rauben.

Aber wenn es um die Organisation 
und Verwaltung eines Reviers geht, 
kann uns die Digitalisierung nützlich 
sein und Arbeit erleichtern. Deshalb 
bin ich der Meinung, dass uns gut 
durchdachte Apps bei der Jagd – zu-
mindest in diesem nachgelagerten Be-
reich – helfen können.

Rückverfolgbarkeit von Wildbret 
schafft Transparenz, die einen höhe-
ren Preis rechtfertigt.

Und da die Anforderungen der EU 
hinsichtlich Wildbrethygiene und 
Dokumentation in Zukunft sicher 
eher steigen werden, können uns  
passende Werkzeuge nicht schaden.

Felix Höltmann

Eindeutige
Wildmarken-

nummer

QR-Code
Direktzugriff über
optischen Scan 

per Handy
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Fläche alternativ auch individuell 
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Integrierter
NFC-Chip

Berührungsloser 
Funk-Scan per Handy

Thomas Rödding mit Frodo in seinem Revier 
in Hessen. Der jagende IT-Unternehmer ist 
überzeugt, dass sich viele Arbeitsschritte 
durch Digitalisierung besser strukturieren 
und damit vereinfachen lassen.

Scannt man die am Wildkörper befestigte Wildmarke, öffnet sich eine App, in der alle 
relevanten Informationen zum Stück hinterlegt werden können. Auf diese Daten kann im 
weiteren Verwertungs- und Verwaltungsprozess immer wieder zurückgegriffen werden.

wie die einzelnen Teile vom Fleischer 
weiterverarbeitet werden sollen. Außer-
dem lässt sich festlegen, was auf dem Eti-
kett stehen soll, die Daten werden dann 
automatisch übertragen und gedruckt.

Über einen QR-Code auf der Verpa-
ckung eines vakuumierten Rehrückens, 
erfährt der Verbraucher später, wann 
und wo das Tier erlegt wurde – je nach-
dem welche Informationen man hinter-
legt hat. Diese Transparenz und Rück-
verfolgbarkeit kann einen höheren Wild-
bretpreis rechtfertigen.

Attraktiv für den Handel
Außerdem gibts weitere Schnittstellen, 

etwa für Kassensysteme in Hof läden 
oder Onlineshops, sowie zur Preiskenn-
zeichnung. Das System ist dazu ausge-
legt, Rückverfolgbarkeit zu gewährleis-
ten und Wild-Produkte für den Handel 
verkaufsfertig zu machen. Gibt das pro-
fessionelle Etikett Auskunft über Wild-
art, Herkunft und Erlegedatum, gelingt 
die Vermarktung im Hofladen oder im 
Supermarkt besser als mit einem mit Ed-
ding beschriebenen Vakuum-Beutel.

Wildursprungsscheine bedrucken
Mittlerweile besteht sogar die Mög-

lichkeit, Wildursprungsscheine mit 
Durchschlag durch in Arztpraxen übliche 
Drucker auszufertigen – für rund 350 € 
nicht für jedes Revier eine Option. Wer 
aber jedes Jahr Dutzende Wildursprungs-
scheine per Hand ausfüllen muss, denkt 
vielleicht über so eine Investition nach.

Die RWJ-Redaktion wird das System 
auf mehreren Drückjagden auf seine 
Praxis tauglichkeit überprüfen und weiter 
über diese spannende Innovation berich-
ten. Felix Höltmann

Die Digitale Wildmarke – der Code unter dem 
Wappen ist vom Computer erstellt, einmalig 
und auf dem Chip gespeichert – so kann kein 
Stück Wild verwechselt werden.

man etwa den Zwerchfellpfeiler einer Sau 
in die Tüte, hat man eine nicht mehr zu 
verwechselnde Trichinen-Probe fürs 
Veterinäramt – einfacher und sicherer, als 
Plastiktüten mit Edding zu beschriften.

Verwertung in Auftrag geben
Die App erleichtert die Dokumentation 

der Strecke. Darüber hinaus gibts aber 
noch mehr Möglichkeiten, etwa zur Ver-
wertung und Vermarktung von Wild-
bret. Es gibt Schnittstellen, um die Daten 
bequem in die Auftragsprogramme der 
Metzger zur Wildbretverwertung zu ge-
ben. Dabei lässt sich direkt hinterlegen, 
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„Mit dem diwima-System wird die Durchführung 
der Drückjagd den maßgeblich vereinfacht,  
beschleunigt und Fehlerquellen werden mini­
miert. Das Streckenergebnis aktualisiert sich  
mit jedem im Revier digital aufgenommenen 
Stück Wild in Echtzeit und Listen zum Verlesen 
der Strecke sind auf Knopfdruck fertig.“
 
Auch auf das ganze Jahr hin gesehen sieht der 
Forstexperte klare Vorteile: „Hier sparen wir uns 
viel Arbeit, da keinerlei Wildkammerlisten mehr 
abgeschrieben und händisch in Excel-Tabellen 
getippt werden müssen. Durch die übersicht- li-
chen Dashboards und die Kartendarstellung weiß 
man jederzeit über den Jagderfolg Bescheid. Die 
tatsächliche Umsetzung und der Erfolg von Inter-
vall- und Schwerpunktbeja- gungsstrategien las-
sen sich so sehr einfach einsehen. Für eine hoch-
wertige und wertstiftende Wildbretvermarktung 
legt diwima einen wichtigen Grundstein!“

Christian Weber 
Fürstliches Forstamt Bückeburg
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SCHNIT TSTELLENOPTIMIERUNG

PAPIERKRIEG ADÉ!
Unleserliche Kritzeleien auf nassen Streckenzetteln kennt 

wohl jeder Jäger. Ein junges Startup aus Münster hat nun eine 
intelligente Lösung gegen die aufwändige Zettelwirtschaft 

rund um die Jagd entwickelt: die digitale Wildmarke.

Text & Bild: Leonie Engels

diwima®-App ist beim Kauf der Wild-
marken enthalten. Die Daten werden 
in der diwima®-Cloud gespeichert und 
datenschutzkonform nach 42 Tagen 
gelöscht. Es besteht die Möglichkeit, 
die persönlichen Streckendaten wei-
terzuführen und Details dauerhaft zu 
speichern. Dafür bietet diwima® eine 
kostenpflichtige App-Erweiterung 
an. Neben der Erfassung der Grund-
daten bietet diwima® weitere Dienst-
leistungen an, wie z.B. zur Verwertung 
und Vermarktung von Wildbret. Über 
einen gedruckten QR-Code auf den ver-
arbeiteten Wildbretprodukten lassen 
sich die diwima®-Daten aufrufen. So 
erfährt der Verbraucher später, wann 
und wo das Tier erlegt worden ist. Die 
gesamte Wertschöpfungskette wird so 
transparent dargestellt und kann das 
ohnehin schon hochwertige Wildpro-
dukt noch wertvoller machen. Auch in 
Puncto Trichinenproben hat das Star-
tup aus Münster eine Lösung: spezi-

elle, dichte Kunststofftütchen können 
ebenfalls per Scan einem erlegten Stück 
Wild zugeordnet werden und die Daten 
mit in die App einspeisen. Übrigens er-
setzt die digitale Wildmarke nicht die 
amtlichen Wildmarken. Diese unter-
liegen nämlich dem EU-Recht und der 
Umsetzung durch den Gesetzgeber. Je-
doch kann diwima® die konventionelle 
Wildmarke mit erfassen, sodass diese 
auch von den Vorteilen des digitalen 
Vorreiters profitiert.

Das System vereinfacht Dokumenta-
tionen enorm und bringt einen große 
Zeit- und Nervenersparnis mit sich. 
Ferner kann die digitale Wildmarke 
für jedes in seinem Revier erlegte Stück 
Wild genutzt werden. So hat jeder Jäger 
am Ende des Jagdjahres ohne zusätz-
lichen Aufwand eine vollständige Liste 
aller erlegten Wildtiere.

sung entwickelt – die digitale Wild-
marke (diwima®). Hinter diwima® steht 
das Unternehmen ZifferEins mit einem 
rund zehnköpfigen Team, bestehend aus 
IT-Entwicklern, Jägern und Revierpäch-
tern. Ziel ist es, Prozesse und Menschen 
miteinander zu vernetzen, um Schnitt-
stellen zu optimieren. Unter Einbezie-
hung von Behörden auf Kreis-, Landes- 
und Bundesebene, Forst und Wildver-
arbeitungsbetrieben sowie -händlern 
wurde die anwenderfokussierte Tech-
nologie von diwima® entwickelt.

W U N DE R SA M E S 
PL A ST I K ST ÜCK

Die digitale Wildmarke sieht äußerlich 
aus wie eine herkömmliche Marke. Sie 
ist mit einer eindeutigen Registrier-
nummer bedruckt, verfügt zusätzlich 
über einen QR-Code und ist je nach Aus-
führung mit einem „Near-Field Commu-
nication“-Chip (NFC) ausgestattet. Mit-
hilfe der NFC-Technik kann jedes mo-
derne Smartphone den Chip einlesen. 
Uns ist diese Technologie hauptsächlich 
durch kontaktloses Zahlen bekannt. Ist 
die Marke einmal eingescannt, können 
über die dazugehörige Software auf dem 
Smartphone alle wichtigen Daten ein-
getragen werden: Wildart, Erleger, Re-
vier, Schützenort, Erlegeart, Erlege-
zeitpunkt, Alter, u.v.m. Der Fundort 
des Wildes wird via GPS gespeichert 
und muss nicht umständlich beschrie-
ben werden. Auch eine Online-Markie-
rung des Anschusses ist möglich, sodass 
Nachsuchengespanne zeitnah ihrer Ar-
beit nachgehen können. 

Die gesamte diwima®-App funktio-
niert auch offline. Zum Synchroni-
sieren muss jedoch eine Internetver-
bindung hergestellt werden. Die Da-
tensätze können anschließend in eine 
Excel-Datei exportiert und z.B. an das 
zuständige Forstamt gemailt werden. 
Auch den Wildursprungsschein kön-
nen Sie so einfach digital übermitteln 
– natürlich nur unter der Vorausset-
zung, dass die zuständige untere Jagd-
behörde bereits auf digitale Datenver-
arbeitung umgestellt hat. Sollte dies 
nicht der Fall sein, können mit einem 
passenden Nadeldrucker inkl. Durch-
schlägem die Wildursprungsscheine 
ausgedruckt und verschickt werden. Die 

Die meisten Drückjagden finden 
während der kaltnassen Jahres-

zeit statt. Jäger und Hundeführer in 
Signalfarben versammeln sich dann, 
um zusammen dem Wild nachzustel-
len. Wenn nach der Jagd das „Hahn in 
Ruh“ erklingt, folgt die eigentliche Ar-

beit: Das erlegte Wild muss erfasst, ge-
borgen und versorgt werden. Zusätz-
lich werden alle notwendigen Daten 
zum Stück und Schützen notiert. Da-
bei entstehen unübersichtliche Zettel-
berge, bei denen einiges verloren gehen 
und viel Nacharbeit nötig sein kann. 

Eine undankbare Aufgabe für jeden 
Jagdherren, die aber für die gesamte 
Verwaltung essenziell ist.

Um die Prozesse rund um die Jagd zu 
vereinfachen, hat Unternehmer Tho-
mas L. Rödding aus Münster eine Lö-

Die Wildmarke lässt sich mit jedem modernen Smartphone einfach einscannen.

Jedes erlegte Stück Wild bekommt eine diwima®-Wildmarke mit individueller Registriernummer.
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intelligente Lösung gegen die aufwändige Zettelwirtschaft 

rund um die Jagd entwickelt: die digitale Wildmarke.
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diwima®-App ist beim Kauf der Wild-
marken enthalten. Die Daten werden 
in der diwima®-Cloud gespeichert und 
datenschutzkonform nach 42 Tagen 
gelöscht. Es besteht die Möglichkeit, 
die persönlichen Streckendaten wei-
terzuführen und Details dauerhaft zu 
speichern. Dafür bietet diwima® eine 
kostenpflichtige App-Erweiterung 
an. Neben der Erfassung der Grund-
daten bietet diwima® weitere Dienst-
leistungen an, wie z.B. zur Verwertung 
und Vermarktung von Wildbret. Über 
einen gedruckten QR-Code auf den ver-
arbeiteten Wildbretprodukten lassen 
sich die diwima®-Daten aufrufen. So 
erfährt der Verbraucher später, wann 
und wo das Tier erlegt worden ist. Die 
gesamte Wertschöpfungskette wird so 
transparent dargestellt und kann das 
ohnehin schon hochwertige Wildpro-
dukt noch wertvoller machen. Auch in 
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tup aus Münster eine Lösung: spezi-
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ebenfalls per Scan einem erlegten Stück 
Wild zugeordnet werden und die Daten 
mit in die App einspeisen. Übrigens er-
setzt die digitale Wildmarke nicht die 
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liegen nämlich dem EU-Recht und der 
Umsetzung durch den Gesetzgeber. Je-
doch kann diwima® die konventionelle 
Wildmarke mit erfassen, sodass diese 
auch von den Vorteilen des digitalen 
Vorreiters profitiert.

Das System vereinfacht Dokumenta-
tionen enorm und bringt einen große 
Zeit- und Nervenersparnis mit sich. 
Ferner kann die digitale Wildmarke 
für jedes in seinem Revier erlegte Stück 
Wild genutzt werden. So hat jeder Jäger 
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über einen QR-Code und ist je nach Aus-
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 Wild und Hund | 05. Januar 2022

Mein Lieblingswild
Quelle:  Wild und Hund | Mein Lieblingswild | Ausgabe 05. Januar 2022
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 AFZ Der Wald | 18. Mai 2022

In Forst und Jagd jetzt auf die  
richtigen digitalen Helfer setzen 
Quelle: AFZ Der Wald | In Forst und Jagd jetzt auf die richtigen digitalen Helfer setzen | 18. Mai 2022
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 JÄGER | Oktober 2021

Berufsjäger setzen 
auf Digitalisierung 

Quelle: JÄGER | Berufsjäger setzen auf Digitalisierung | Oktober 2021
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 AFZ Der Wald | 18. Mai 2022

INTEND/diwima® Wildmarke
Kompetenzen gebündelt 

Quelle: AFZ Der Wald | INTEND/diwima® Wildmarke Kompetenzen gebündelt | 18. Mai 2022
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 Rheinisch Westfälischer Jäger | Januar 2021

Diese App funktioniert
Quelle: https://www.rwj-online.de/rwj/aktuelle-themen/wildbret/diese-app-funktioniert_6_4385.html
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„Die Arbeit mit der diwima® hat bei unseren 
Drückjagden viele Abläufe vereinfacht, übersicht-
licher gemacht und auch Zeit eingespart. Es ist 
ein großer Vorteil, das Wild bereits bei der Ber-
gung im Revier aufnehmen zu können, denn dort 
ist noch Zeit dafür und wenig Hektik. [...]
 
Durch das Scannen und Eingeben der Wildmarke 
im Revier und das Senden an ein zentrales Gerät 
werden die genannten Probleme ausgeschlossen. 
Außerdem kann man am Streckenplatz schon or-
ganisieren und planen, weil man weiß, welches 
und wieviel Wild am Streckenplatz zu erwarten 
ist, obwohl man es noch nicht gesehen hat. Die 
Auswertung der Strecke kann schon erfolgen, 
bevor alles Wild versorgt ist. Somit ist ein schnel-
lerer Gesamtablauf möglich. 
 
Die Arbeit mit der diwima® ist einfach und über-
sichtlich und auch für Menschen schnell zu er-
lernen, die nicht auf dem neusten technischen 
Stand sind. Mich hat das Konzept überzeugt und 
ich freue mich, auch in Zukunft mit dieser Erleich-
terung arbeiten zu können!“

Thomas Balkow
Dipl. Ing. Fortwirtschaft Betriebsleitung Jagd und Forst
Revierjagdmeister 
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Wir jagen | 15.Februar.2021 

2019 und mein Papierkrieg –
die digitale Wildmarke

Quelle: https://wirjagen.gibona.com/de/article_parts/detail/?id=2576
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all4hunters.com | 04. März 2021

Die digitale Drückjagd Teil 2: Die neue Digitale 
Wildmarke „diwima“ – Vorstellung mit Video

Quelle: https://www.all4shooters.com/de/jagd/zubehoer/digitale-drueckjagd-teil-2-die- 
digitale-wildmarke-diwima-und-streckenvermarktung-vorstellung-mit-video/
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Die diwima hat das Potential das zu 
liefern, wonach Verbraucherinnen 
und Verbraucher immer gesucht 
haben. Transparenz und Nachhal­
tigkeit in der Produktion von Le­
bensmitteln wird mit der digitalen 
Wildmarke von diwima kinderleicht. 
[...]Mit der digitalen Wildmarke bie­
tet K&K Premium Jagd nun die Mög­
lichkeit, für Verbraucher genau zu 
erkennen, wo das gekaufte Stück 
erlegt wurde. So etwas gibt es auf 
dem Markt noch nicht, zumal neben 
der Rückverfolgbarkeit von Lebens­
mitteln auch noch das Streckenma­
nagement für private und staatliche 
Forstbetriebe vereinfacht wird.“
Kai Uwe Kühl
K+K Premium Jagd GmbH
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Seuchenabwahr.com | 30. Juli 2021

Lückenlose Dokumentation der  
ASP-Seuchenentwicklung in Echtzeit

Quelle: https://www.seuchenabwehr.com
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Welt | 22. Oktober 2021

Wie ein Münsterländer den Wild-Verkauf 
transparenter machen will

Quelle: https://www.welt.de/regionales/nrw/article234569374/Wie-ein- 
Muensterlaender-den-Wild-Verkauf-transparenter-machen-will.html
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„Wir wollen unseren Kunden  
ermöglichen, sich auf ihr Kernge­
schäft zu fokussieren und zentrale 
Prozesse mit einer Hand wirkungs­
voll zu steuern. Die Verknüpfung 
von Forst- und Jagdwirtschaft ist 
ein elementarer Schritt, der schon 
häufig von unseren Kunden nachge­
fragt wurde.“
Lukas Zintel 
intend Geoinformatik
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jagdschein-info.com | 01. Dezember 2021

Die digitale Wildmarke „diwima“ – Die beste 
Jagd-App zur lückenlosen Wildbretverfolgung

Quelle: https://www.jagdschein-info.com/digitale-wildmarke-diwima-beste-jagd-app-wildbretverfolgung/
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„Ich sehe großes Potential für Private aber auch 
öffentliche Forstverwaltungen als Instrument der 
Jagdleitung vom Einzelansitz mit Einzelabschüs-
sen, bis hin zur groß und gut organisierter Drück-
jagd mit großen Streckenerwartungen. 
Für die Inhaber von Begehungsschein bedeutet 
dies künftig - das ich jederzeit informiert bin über 
Strecke etc. [...] 

Wildbret muss mehr wertgeschätzt werden. 
Transparenz ist dabei ganz wichtig. Für den End-
verbraucher ein Beweis von Qualität – für den
jenigen der es veredelt vielleicht eine Geschichte 
- wie erleben doch in unserer Welt immer mehr - 
das eher die Story verkauft als letztendlich das in 
diesem Falle unstrittig perfekte Endprodukt!“

Jörg Heßler
Fürst Solms- Lich’sche Rentkammer
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GEARTESTER | 09. Dezember 21

diwima® entwickelt digitalen Meilenstein  
in der Jagdbranche

Quelle: https://www.geartester.de/berichte/diwima-entwickelt-digitalen-meilenstein-in-der-jagdbranche
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„Den Nutzen sehe ich absolut in der Zeitersparnis 
und bei der Möglichkeit verschiedene Geräte mit 
nur einem Tastendruck zu synchronisieren.  
Das erstellen von gut sortierten Listen und Tabel-
len, sorgt für eine gute Übersicht und Nachvoll-
ziehbarkeit. [...] 

Zusätzlich sehe ich eine Erleichterung und Zei-
tersparnis bei der Erstellung der Listen, da diese 
schnell mit dem PC oder Drucker zu synchronisie-
ren sind. [...] 
 
Transparenz, Nachvollziehbarkeit und Regiona-
lität sind im heutigen Zeitalter sehr wichtig und 
besonders der Endverbraucher fordert die immer 
mehr.  [...]
 
Werden diese Informationen bereitgestellt, sehe 
ich gute Chancen besonders Wildprodukte bes-
ser an den Endverbraucher zu bringen und dies 
auch zu einem fairen Preis.“

Jost Steve Weber
Jahr Media GmbH
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PIRSCH | 02. Februar 22

Papierkrieg adé!
Quelle: https://www.digitalmagazin.de/marken/pirsch/hauptheft/2022-3/jagdpraxis/034_papierkrieg-ad
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 AFZ Der Wald | 18. Mai 2022

In Forst und Jagd jetzt auf die  
richtigen digitalen Helfer setzen 

Quelle: https://app.smarticle.com/html5/cpcNFf79od/nRJDGyEtIU7Nl/47
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PRESSE- 
MITTEILUNGEN
DIGITAL
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openPR | 26. Juli 2021
Bundesverband Deutscher Berufsjäger  
und Digitalisierungs-Pionier diwima  
schließen strategische Partnerschaft

Quelle: https://www.openpr.de/news/1214733/Bundesverband-Deutscher- 
Berufsjaeger-und-Digitalisierungs-Pionier-diwima-schliessen-strategische-Partnerschaft.html
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Bundesverband Deutscher Berufsjäger | 26. Juli 2021

 Berufsjäger setzen 
auf Digitalisierung

Quelle: https://www.berufsjaegerverband.de/aktuelles-detail.php?id=43&Headline=
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JagdErleben (jetzt Pirsch) | 30. Juli 2021

Digitale Wildmarke:
 Berufsjäger setzen auf Digitalisierung

Quelle: https://www.jagderleben.de/news/digitale-wildmarke-berufsjaeger-setzen-digitalisierung-712860
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unsere Jagd | 25. August 2021

 Berufsjäger setzen 
auf digitale Wildmarke

Quelle: https://www.digitalmagazin.de/marken/unsere-jagd/hauptheft/2021-9/sammelplatz---rundschau/ 
012_rheinland-pfalz-berufsjaeger-setzen-auf-digitale-wildmarke
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Opera News | September 2021
Starke Vorteile: Jagdgefährte-App &  

diwima Wildmarke zeigen, was Digitalisierung  
für die Jagd leisten kann

Quelle: https://www.dailyadvent.com/de/news/9ef0ad30816823cf1ad9a85d560b4b96
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Hunter & Co. | 08. September 2021
Starke Vorteile: Jagdgefährte-App & 

diwima Wildmarke zeigen, was Digitalisierung 
für die Jagd leisten kann

Quelle: https://www.hunterco.de/post/starke-vorteile-jagdgefahrte-app- 
diwima-wildmarke-zeigen-was-digitalisierung-fur-die-jagd-leisten-kann
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„Genau das hat uns so überzeugt: 
diese extreme Vereinfachung 
von Prozessen, die vorher durch 
eine riesige Zettelwirtschaft 
charakterisiert war. Wir wollen, 
dass JägerInnen ihrer Leidenschaft 
nachgehen können, mit so wenig 
Bürokratie wie möglich. Durch eine 
Partnerschaft mit diwima können 
wir gemeinsam eine Lösung bieten.“

Daniel Feile 
Hunter & Co.  
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INTEND Geoinformatik | 25. Oktober 2021

INTEND und DIWIMA Wildmarke  
bündeln Kompetenzen

Quelle: https://intend.de/neuigkeiten/intend-und-diwima-wildmarke-buendeln-kompetenzen.html
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openPR | 07. Dezember 2021

Digitalisierung auf 17.000 Hektar:  
RVR Ruhr Grün setzt auf Diwima

Quelle: https://www.openpr.de/news/1221564/Digitalisierung-auf-17-000-Hektar-RVR-Ruhr-Gruen-setzt-auf-Diwima.html
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openPR | 19. Januar 2022

Revierwelt 2.0 und diwima® - 
Gemeinschaft verbindet

https://www.openpr.de/news/1223190/Revierwelt-2-0-und-diwima-Gemeinschaft-verbindet.html
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 AFZ Der Wald | 18. Mai 2022

INTEND/diwima® Wildmarke
Kompetenzen gebündelt 
Quelle: https://app.smarticle.com/html5/cpcNFf79od/nRJDGyEtIU7Nl/50
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openPR. | 16. Mai 2022
Das Betriebssystem der digitalen Forstwirtschaft  
trifft auf das Betriebssystem der digitalen Jagd

Quelle: https://www.openpr.de/news/1229050/Das-Betriebssystem-der-
digitalen-Forstwirtschaft-trifft-auf-das-Betriebssystem-der-digitalen-Jagd.html
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EXPERTEN
INTERVIEW
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Deutscher Jagdblog | 27. Januar 2019

Das Experteninterview mit Thomas L Rödding 
– Die Digitalisierung der Jagd

Quelle: https://deutscher-jagdblog.de/die-digitalisierung-der-jagd/
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„Für uns ist eine vorzeigbare, gesell-
schaftlich anerkannte Jagd, die ver-
antwortungsvoll und waidgerecht 
ausgeübt wird, von zentraler Bedeu-
tung. Dazu gehört immer mehr eine 
moderne Digitalisierung, die im Ein-
klang mit traditionellen Werten der 
Jagd sinnvoll eingesetzt wird.“

Bernd Bahr 
Bundesverband Deutscher Berufsjäger
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Deutscher Jagdblog | 12. Februar 2019

Das Experteninterview mit Thomas Rödding 
Teil II – Jagd und Hund 2019

https://deutscher-jagdblog.de/das-experteninterview-mit-thomas-rodding-teil-ii-jagd-und-hund-2019/
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„Das System erleichtert und unterstützt uns  
Jäger bei der gesamten Streckenverwaltung. Vor 
allem bei der Erfassung der Jahresstrecke für die 
Jagdbehörde sowie beim Reviermanagement im 
Jahresverlauf ist sie eine große Hilfe. [...]

Die bisherige Handhabung sah vor, dass der Re-
vierinhaber mühselig von allen „Mitjagenden“ 
Daten und Unterlagen zusammentragen musste, 
um diese zu erfassen und anschließend zu über-
mitteln. Gerade hier ist die diwima® kinderleicht 
in der Handhabung und die Erfassung der Daten 
kann durch jeden beteiligten Jäger vorgenommen 
werden.

Gleichzeitig sind die Daten überall verfügbar und 
abrufbar. Die diwima® ist außerdem eine große 
Erleichterung für alle Beteiligten während der 
Durchführung einer Gesellschaftsjagd. Jagdlei-
ter, Ansteller, Nachsuchenführer etc. sind direkt 
miteinander vernetzt und können den aktuellen 
Stand und gegebene Situationen im Bezug auf 
Organisation der Nachsuchen und Streckenerfas-
sung in Echtzeit abrufen.“

Benjamin Haverkamp 
Wildmeister // Inhaber Jagdschule Teutourger Wald
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BEWEGTBILD
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DJZ - Deutsche Jagdzeitung | 02. Februar 2021

DIGITALE 
WILDMARKE

Quelle: https://djz.de/digitale-wildmarke/

https://djz.de/digitale-wildmarke/
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all4hunter.de | 25. September 2021

HUBANA 2021: Diwima – Die intelligente,  
digitale Wildmarke

Quelle: https://www.youtube.com/watch?v=MGil7N7QKkM

https://www.youtube.com/watch?v=MGil7N7QKkM
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K&K Premium Jagd GmbH | 29. Januar 2021

Digitale Drückjagd in Hessen - 
Einsatz der diwima® Wildmarke und der 

diwima® App auf der Drückjagd
Quelle: https://www.youtube.com/watch?v=DAwExX01w0U

https://www.youtube.com/watch?v=DAwExX01w0U
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K&K Premium Jagd GmbH | 31. Januar 2021

Mit der digitalen Wildmarke (diwima®) die 
Drückjagd organisieren - Wie geht das?

Quelle: https://www.youtube.com/watch?v=fYmxx0TU-Uw

https://www.youtube.com/watch?v=fYmxx0TU-Uw
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K&K Premium Jagd GmbH | 06. Dezember 2021

Dianas Töchter - Drückjagd  
im Reinhardswald mit Tierarztpraxis  
und digitaler Streckenverwaltung

Quelle: https://www.youtube.com/watch?v=OKKNMj_qqCw

https://www.youtube.com/watch?v=OKKNMj_qqCw
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„Über den Digitalisierungsbericht im Mitteilungs-
blatt vom Bundesverband Deutscher Berufsjäger 
e.V. bin ich auf Diwima aufmerksam geworden. 
Das Konzept von Diwima erleichtert uns die Ar-
beit sehr. Bisher hatten wir keine digitale Lösung, 
die den kompletten Jagdprozess abbildet: von 
der Planung bis zur Vermarktung. [...] Schießt 
der Schütze im Laufe der Jagd ein Tier, können 
wir über Diwima genau erkennen, wo das Tier 
liegt und wann es geschossen wurde. So können 
wir die Logistik im Anschluss an die Jagd besser 
strukturieren. Der große Vorteil von Diwima zeigt 
sich dann aber auch in der Wildverarbeitung. 
Hier haben sowohl wir als auch der Endkunde die 
Möglichkeit die Herkunft des Fleisches nachzu-
verfolgen. Durch Scannen der QR-Codes sehen 
wir genau, welches Tier wo, wann und in wel-
chem Zusammenhang geschossen wurde. Hinzu 
kommt, dass Diwima uns eine Menge Papierkram 
erspart. Wenn sich beispielsweise Veterinärämter 
oder Jagdbehörden dem Programm anschließen, 
können wir Trichienenproben und jährliche Stre-
ckenmeldung viel einfacher übermitteln. [...]“ 

Karlheinz Fremd 
Revierjagdmeister in Baden-Württemberg 
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Thea Anhoff
Corporate Communication

thea.anhoff@diwima.de
Mobil: 0175 / 11 96 167
Festnetz: 0251 / 534 733 730

diwima GmbH
Ludgeriplatz 2
48151 Münster
www.diwima.de

Ihr direkter 
Kontakt 
zu diwima®
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